
Wernicke, Christian: Clorinde sagt nicht oft, was sie nicht sagen soll (1693)

1 Clorinde sagt nicht oft, was sie nicht sagen soll;

2 Doch was sie sagt und thut, wird durch die Art beschönet,

3 Mit der sie Alles thut. Es steht ihr Alles wohl,

4 So daß die Tugend selbst ihr keinen Zierrath lehnet,

5 Den ihre Schönheit nicht der Tugend wiedergiebt:
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